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Wer kennt ihn nicht, den originalen
Schweizer Buchsenoffner?! Seit
Jahrzehnten integraler Bestandteil des
Schweizer Armeemessers! So wohlbe¬

kannt sein heutiges Erscheinungsbild
auch sein mag, die Geschichte seiner
Entstehung ist doch weitgehend
unbekannt geblieben

Eidgenosse mitHelletnrde - od. siehe nebenst. Text - mit «Buoehseneuffner».
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Der Original Schweizer Büchsenöffner

Die Hellebarde war, bis zum Aufkommen
des Langspiesses im ausgehenden 15.
Jahrhundert, die gefürehtetste (Haupt-)Waffe
der Eidgenossen. Die alten Kämpfer und
Haudegen nannten sie liebevoll-ironisch
«Buochseneuffner» (wie aus dem untenstehenden

Text - 15. Jahrhundert - zu
entnehmen ist). «Buochseneuffner» deshalb,
weil sich mit dieser Hieb- und Stichwaffe

die Rüstungen der geharnischten Ritter
relativ mühelos öffnen Hessen. Als Rüstungen

und Hellebarden im Laufe der Zeit
Uniformen und Gewehren wichen, entwik-
kelte sich der mittelalterliche «Buochseneuffner»

schrittweise, und von der Wissenschaft

unbemerkt, zum heutigen
Armeemesser-Büchsenöffner.

(owtimeaiienciitiner1x1 r/ f Ciurtför-kfrdr" u<
Textausschnitt (15. Jh.): «So der buochseneuffner syn werkßuont (tuot)>
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